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Prüfung in BM6 – Dosimetrie

Prüfung 2

Fragen
1. Wie hängen der totale Streufaktor, der Strahlerkopfstreufaktor und der Phantomstreufaktor zusammen und wie bestimmt man diese? (4 P.)
· Der totale Streufaktor ist das Produkt aus Strahlerkopfstreufaktor und Phantomstreufaktor. Er entspricht dem Outputfaktorund wird wie dieser im vollen Wasserphantom gemessen
· Der Strahlerkopfstreufaktor wird mithilfe einer Aufbaukappe/eines Miniphantoms bestimmt (Feldgröße muss das gesamte Miniphantom erfassen, darf aber auch nicht zu groß sein), so wird die Phantomstreuung konstant gehalten
· Phantomstreufaktor ist nicht messbar und wird aus den anderen beiden errechnet PSF = TSF/HSF

2. Beschreibe kurz (Stichpunkte reichen), wie die Kalibrierung des Dosismonitors durchgeführt wird. (3 P.)
· Messen ob 100 MU der gewünschten Dosis (z.B. 1 Gy) im Referenzfeld entsprechen
· Ist die abgestrahlte Dosis zu niedrig müssen die Monitorvorwahlen DosRef1 und DoseRef2 verringert werden. Ist die Dosis zu hoch müssen DoseRef1 und DoseRef2 erhöht werden, um die Monitorkammern empfindlicher einzustellen, damit sie früher abschalten
· Nach Veränderung der DoseRef-Werte sollte immer eine erneute Dosismessung erfolgen, um sicherzustellen, dass richtig nachgestellt wurde

3. Welche Schwierigkeit ergibt sich beim Messen der Oberflächendosis im Wasserphantom und wie kann ich dieses Problem lösen. (2 P.)
· Da Messkammern für Messungen im Wasserphantom mit wasserdichten Schutzkappen versehen sind, liegt immer eine Materialschicht über dem Messvolumen. Um die Oberflächendosis korrekt zu messen, nimmt man die Schutzkappe ab und misst im Festkörperphantom.
4. Nenne die 4 wichtigsten Korrektionsfaktoren der insgesamt 7 nach DIN 6800-2 für Ionisationskammern aus der Gleichung zur Ermittlung der Wasser-Energiedosis für Photonen- und Elektronenstrahlung und schreibe dazu, welchen Effekt diese jeweils berücksichtigen. (6 P.)
Kρ für Luftdichte
kQ/KE für Strahlungsqualität von Photonenstrahlung bzw. Elektronenstrahlung
kp für Polarität
kr für Messortverschiebung
(Es wurde nach drei gefragt, diese vier wurden als richtig anerkannt) 


5. Welche 4 wichtigen Tiefen der Elektronen-Tiefendosiskurve werden üblicherweise ermittelt und welche Bedeutung haben sie? (4 P.)
· : Tiefe der maximalen Dosis
· : Therapeutische Tiefe )
· : Praktische Reichweite
· : Halbwerttiefe (Tiefe, bei der nur noch 50% der Dosis deponiert wird)

6. Beschreibe Sinn und Zweck des kleinen Kalibrierfeldes in der „Kleinfeldernorm“ DIN 6809-8. Wie ist dieses definiert. (3 P.)
· Zur Kalibrierung räumlich hochauflösender Detektoren für die Dosimetrie kleiner Felder verwendet wird
· Definition: 

7. Welche Tiefendosisverteilung (PDD bei konstantem SSD oder TPR bei konstantem SID) fällt mit zunehmender Tiefe hinter dem Dosismaximum schneller ab und warum? (2 P.)
· Wie im Praktikum gezeigt fällt die PDD schneller ab als die TPR. Verantwortlich dafür ist der Umstand, dass bei der PDD das Abstandsquadratgesetz wirkt





8. Warum muss bei der Messung des Strahlerkopfstreufaktors das Strahlenfeld immer größer sein als der Querschnitt des Miniphantoms. (2 P.)
· Da nur unter dieser Annahme der PSF konstant ist und sich damit herauskürzen lässt (Somit ist der HSF unabhängig von dem PSF)

9. Gibt die Bezugsbedingungen für die Kalibrierung nach DIN 6800-2 für folgende Größen an: Strahlungsqualität, Messtiefe in Wasser, Temperatur, Luftdruck, Sättigung, Positionierung der Ionisationskammer (3 P.)
· Strahlungsqualität Co-60 
· Messtiefe in Wasser 5 cm
· Temperatur 293,15 K
· Luftdruck 1013,25 hPa
· Sättigung 100%
· Positionierung: Bezugspunkt in 5cm Messtiefe in Wasser
(fehlende Nachkommastellen bei Luftdruck und Temperatur geben Abzug)

10. Warum werden für Elektronen in der Regel offenen Tubusse und keine geschlossenen Tubusse verwendet? (2 P.)
· Beim offenen Tubus kommt es zu weniger Streuung
· Man erhält einen steileren Dosisabfall nach 
· Querprofile sind weitestgehend unbeeinflusst 

11. Welche Funktionen kann eine radioaktive Kontrollvorrichtung in der Dosimetrie mit luftgefüllten Ionisationskammern spielen? (2 P.)
· Bestimmung des Korrektionsfaktors  für die Luftdichte
· Zur Qualitätssicherung der Kammer (Überprüfen auf Defekt)







12. Was ist der Energieparameter für die Dosimetrie von Elektronenstrahlung und wie bestimmt man diesen mit einer luftgefüllten Ionisationskammer? Welcher Schritt würde mit einer wassergefüllten Ionisationskammer entfallen? (4 P.)
· Der Energieparameter ist 
· Bestimmung über eine Tiefendosiskurve bei einem 10 x 10 cm² oder einem 20 x 20 cm² Feld
· Über die Bremsvermögensverhältnisse kann auf die Tiefenenergiedosiskurve geschlossen werden
· Bei einer wassergefüllten IK muss keine Korrektur vorgenommen werden

13. Warum wird die Positionierungsvorschrift nach DIN 6800-2 nicht auch bei der Kalibrierung verwendet? (2 P.)
· Der Grund ist, dass bei neuen Erkenntnissen ausschließlich der Korrekturfaktor  verändert werden muss und sich die Kalibrierungsfaktoren aller IK nicht ändert 

14. Was versteht man unter der effektiven Dosis und welche Größen benötigt man, um diese bestimmen zu können? (3 P.)
· 

15. Welchen Energieparameter verwendet man bei Photonenstrahlung? Wie wird dieser bestimmt und wie muss er bei unterschiedlichen Feldgrößen angewandt werden? (3 P.)
· Energieparameter Q (Korreliert mit der Energie und ist einfach zu bestimmen
· Ermittlung über die TPR oder die PDD
· Bei Photonen gilt Q für alle Feldgrößen und -Tiefen









